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Ziele und Zielgruppen

Empfehlungen Kompetenzen Pflegeinformatik

Orientierungshilfe für Lehrende für die Planung und Durchführung von 
Lehrangeboten im Bereich der Pflegeinformatik

Empfehlungen sind bewusst allgemein gehalten worden, um für ein breites 
Feld Gültigkeit zu besitzen

keine Angaben zur Qualifikationsebene

keine Angaben zum Stundenumfang bzw. Leistungspunkten

Flexibilität hinsichtlich der inhaltlichen Tiefe



Inhalte und Struktur der Empfehlungen

Empfehlungen Kompetenzen Pflegeinformatik

Empfehlung 1:

In der grundständigen Pflegeausbildung sind 
zwingend Kernkompetenzen in Pflegeinformatik zu 
berücksichtigen. Unabhängig von Berufsfeldern 
oder Vertiefung empfehlen wir daher, die in der 
Tabelle aufgeführten Kernkompetenzbereiche in 
der Pflegeausbildung zu berücksichtigen.

Empfehlung 2:

Die managementbezogenen Kompetenzbereiche 
müssen so vermittelt werden, dass ein 
unmittelbarer Bezug zu Informations- und 
Kommunikationstechnologien im 
Gesundheitswesen besteht.

Empfehlung 3:

Wir empfehlen, technikbezogene, rechtliche und 
ethische Kompetenzen zwingend in einem 
Gesundheitskontext zu lehren oder zu lernen.

Kernkompetenzbereiche Gemittelte 
Relevanz

Pflegedokumentation 86,8%

Datenschutz und Datensicherheit 82,3%

Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement 78,3%

Prozessmanagement 76,9%

Projektmanagement 75,8%

Informations- und Wissensmanagement 75,4%

Informations- und Kommunikationssysteme 72,4%

Ethik und IT 70,6%

Grundlagen zur Pflegeinformatik 67,9%

Entscheidungsunterstützung durch IT 64,7%

Grundlagen des Managements 64,1%

eHealth, Telematik und Telehealth 64,0%

Change und Stakeholder Management 61,1%

Ressourcenplanung und Logistik 60,3%

IT-Risikomanagement 59,1%

Assistierende Technologien 58,8%

Strategisches Management und Leadership 57,5%

Personalmanagement in der Pflegeinformatik 55,2%

Informationsmanagement in der Lehre, Aus- und Weiterbildung 52,7%

Tabelle: Empfehlungen zu den Kernkompetenzbereichen in Pflegeinformatik im Allgemeinen. 
Die Prozentwerte geben die mittlere Relevanzeinschätzung der befragten Experten (n=87) an.



Inhalte und Struktur der Empfehlungen

Empfehlungen Kompetenzen Pflegeinformatik

Relevanzeinschätzung für unterschiedliche Berufsfelder in der Pflege:
1. Pflege allgemeine (d.h. patientennahe Versorgung)

2. Pflegemanagement (d.h. auf der Ebene von Organisationseinheiten oder der gesamten Organisation)

3. Pflegerisches Qualitätsmanagement (z.B. Organisationsentwicklung)

4. IT-Management in der Pflege (z.B. Einführung neuer Systeme)

5. Koordination der interprofessionellen Patientenversorgung (z.B. Case Management)

Empfehlung 4:

Die für die verschiedenen Berufsfelder beschriebenen Kernkompetenzbereiche sind in Fort-
und Weiterbildungsmaßnahmen für das jeweilige Berufsfeld geeignet zu berücksichtigen.

Empfehlung 5:

Kernkompetenzen von Pflegepädagogen müssen sich nach den Kernkompetenzen der Berufsfelder 
richten. Mit Bezug auf Pflegeinformatik-Kernkompetenzen bedeutet dies, dass die Pflegepädagogen, die 
diese Kernkompetenzen vermitteln, diese auch zwingend selbst besitzen müssen. Die Qualität der Lehre 
ist nur durch eine entsprechend hochqualifizierte Ausbildung der Lehrenden sicherzustellen.



Anwendung und Ausblick

Empfehlungen Kompetenzen Pflegeinformatik

Anwendung auf allen Ebenen von edukativen Maßnahmen in der Pflege

von der Pflegegrundausbildung bis zur akademischen Ausbildung

Weiterbildungsmaßnahmen

Vertiefungen nach Berufsfeld

Anwendung der Kompetenzen als Baukastenprinzip

Empfehlungen sind bewusst allgemein gehalten worden, um für ein breites 
Feld Gültigkeit zu besitzen

Weitere internationale Empfehlungen der TIGER (Technology Informatics
Guiding Education Reform) Initiative
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